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2. Schmuckgegenstände aus Neuguinea und den Salomonen; 3. eine Kultfigur der
Kwoma, Washkuk Mountains, Neuguinea; 4. ein Holzschild aus dem Lumi Sub-
District, Neuguinea, eine im Hinblick auf kulturhistorische Untersuchungen und ange
 sichts der geringen Zahl solcher Schilde, die überhaupt existieren und in den letzten
Jahren aus Neuguinea exportiert wurden, ziemlich nützliche Ergänzung (Abb. 4).

Dieter Heintze

Amerika

Für die Amerika-Abteilung war das Jahr 1972 besonders ergiebig. So konnte der
bisher nicht allzu stark vertretene Chavin-Horizont durch einige ausgezeichnete Kera
miken besser belegt werden. Im einzelnen handelt es sich um folgende Stücke: ein schwarz
graues mit wuchtigem Steigbügel und der typischen Rauhdekoration der Chavin-Ära
des nordperuanischen Küstengebietes; ein mit einem Jaguar reliefiertes Steigbügelgefäß;
ein Figurengefäß in Form eines stehenden Jaguars mit Steigbügelausguß; ein Steigbügel
 gefäß mit plastischem Menschenkopf, weißem Beguß und von Gravierungen umgrenz
ten Dekorstreifen; ein dunkelgraues Gefäß mit reliefiertem Mann; ein glockenförmiges
Steigbügelgefäß, dekoriert mit dichten Einstichen und feinem Kurvenband; ein beson
ders erlesenes, feinpoliertes Gefäß in olivenfarbig schimmerndem Schwanz mit wuch
tigem Bügel.

Neben diesen hervorragenden Tongefäßen aus dem Chavin-Horizont konnten wei
tere Gefäße anderer peruanischer Stile erworben werden, die in der Qualität den erst
genannten kaum nachstehen: ein positiv bemaltes Vicüs-Pfeifgefäß (sog. Nadador) mit
aufgesetztem menschlichen Kopf; ein weiteres Pfeifgefäß im Paracas Cavernas-Stil
(3. Phase) mit graviertem Dekor und Resten roter Bemalung; ein Tongefäß aus dem

Abb. 5. Speckstein-Pfeife in Form eines Raubvogels, wohl nicht von den Cherokee
(wie vom Sammler angegeben), sondern aus einem Mound südlich des Ohio stammend.
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